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Die Weisungen wird jeder in seinem Innern erhalten
1 Werdet stille in Mir, stille in eurer Seele! Lasst die äußere Welt schweigen, damit sich die innere Welt vor euch auftun kann und ihr Einblick haben dürft in das Walten Meines ewigen Gottgeistes!

2 Seht, Ich war, ehe die Erde sich gestaltete. Ich bin und Ich werde ewig sein! Alles halte Ich in Meinen liebenden Vaterhänden. So mag auch jetzt Meine Liebe und Mein Segen in eure Herzen fließen, Meine Liebe und Mein Segen über euer ganzes Land, über die ganze Erde und in alle Bereiche Meines großen Universums. In Mir dürft ihr euch geborgen fühlen. Legt alles von euch ab, was euch noch Schmerzen, Betrübnis, Kummer und Leid bedeutet! 

3 O seht, Ich will die Tränen von euren Augen trocknen. Ich möchte euch frei machen von all dem, was euch immer wieder versucht, hinab in die Tiefe zu ziehen. Ich möchte euch erheben! Ich möchte euch an Mein Herz drücken und alle Seligkeiten Meiner Himmel schenken. Was sucht ihr noch in der Dunkelheit, in der Nacht? Sie enthält euch das Licht vor. Bleibt in Meinem Licht! Bleibt in Meinem Frieden, so wird euch keine Dunkelheit mehr Furcht bringen. 

4 Ihr dürft frei werden in eurem ganzen Wesen! Ihr dürft euch über alles Irdische erheben im Aufblick zu Mir. Ich bin der Eine, der Ewige! Ich bin der Vollkommene! In Mir ruht euer Leben, euer ganzes Sein. Wenn ihr nur erkennen würdet und könntet, dass Ich euch in Meinen Armen halte, dass Ich euch trage durch diese Zeit.

5 Spürt jetzt in eurem Inneren die Ewigkeit! Spürt jenes Leben, welches  „ e w i g “  währt, das „vollkommene ewige Leben“, das euch jetzt einhüllen möchte. Von euch werden alle Lasten des Irdischen abfallen. Wie sind sie doch so gering und klein gemessen an dem ewigen Sein. In jeder Stunde des Tages bin Ich euch nahe. Immer, wenn ihr Mich ruft, stehe Ich euch zur Seite. 

6 Weshalb Meine Kinder, seid ihr oft so kleingläubig, so zweifelnd? Weshalb schaut ihr immer wieder zurück? Schaut vorwärts, schaut allein auf Mich, euren Jesus Christus und euer wird der Sieg sein! Ihr werdet nicht nur den Sieg über euer Selbst erringen, sondern über alles, was da ist. Es wird ein ewiger Sieg sein, ein Sieg über alles das, was vergänglich ist. Ihr aber werdet das Ewige in euch tragen.

7 So freut euch, denn zum „Ewigen Leben“, zum immerwährenden Sein habe Ich euch berufen. Immer wieder muss Ich euch fragen: „Wo sucht ihr Mich?“ 

In der Tiefe eures Herzens bin Ich zu finden.

8 Dort, wo Ich bin, dort ist eure wahre Heimat. Hier auf der Erde ist eure wahre Heimat nicht. Ihr seid nur für eine kurze, über-kurze Zeit in diese Erdenmaterie eingetaucht. Immer wieder muss Ich euch daran erinnern. Euer Leben aber ist in Mir, und aus Mir lebt ihr und immer wird es so sein. Ich muss es euch dieses Worte immer wieder ins Gedächtnis rufen. 

9 O seht, ihr habt eine wunderbare Zeit vor euch, eine Zeit, in der ihr noch wachsen und reifen dürft, der Vollkommenheit entgegengehen könnt. Ja, Meine Kinder, vollkommen sollt ihr werden, so vollkommen wie euer Vater im Himmel.

10 Glaubt daran, dass ihr vollkommen werdet, dass alle Kräfte euch zur Verfügung stehen. Wann immer ihr Mich ruft, werdet ihr das „alles durchflutende Leben“ auch in euch verspüren. Mein Leben durchflutet euch, jede Zelle eures Seins, jedes Organ, euren ganzen Körper.

Lasst euch durchfluten von Meinem hellsten Licht!

Lasst euch durchfluten von Meiner göttlichen Energie!

11 Wie oft mangelt es euch an Energie, an Lebenskraft. Ihr dürft euch aufladen mit dieser Lebenskraft, mit dieser Lebensenergie, die überall in Meinen Welten ist, in dem euch sichtbaren Kosmos. Ihr müsst nur diese Energie zu euch ziehen durch die Verbindung mit Mir. Wenn ihr euch mit Mir verbindet und um diese Energie, um diese Lebenskraft bittet, wir sie auch euch zufließen – Ich sage es auch heute wieder – um Heilung dürft ihr Mich bitten, um Heilung von Körper und Seele. Wenn euer Geist in der Vollkommenheit ist d.h. euer individueller Geist, dann wird er auch Seele und Körper gesunden lassen. 

12 So strebt nach dem Vollkommenen und kehrt immer wieder ein in die Mitte, und erkennt, dass 

Ich die Mitte eures Lebens bin.

So viel Freude, so viel Kraft wird euch dann zuströmen und wird euch überfließend machen: Ihr dürft dann von dieser Kraft, von dieser Freude, von diesem Frieden weitergeben.

13 Ihr wisst es ja, wie viel Unfriede auf dieser Welt ist, wie viel Hass, wie viel Neid, wie viel Gewalt. Lasst immer wieder eure Segensströme, eure Liebe, euer Wohlwollen über diese Erde fließen, 

damit alle Menschen davon erfasst werden, 

damit sich die Menschheit wandeln kann, 

damit sie sich den neuen Ufern zukehrt, um das alte Land zu verlassen!

14 Die Menschheit muss Ägypten, die Knechtschaft verlassen, weil Ich sie zu neuen Ufern führen werde, hinein in das „Gelobte Land“, welches schon lange für sie vorbereitet ist. Immer noch befinden sich die Menschen in der Knechtschaft, im Zwang. Oft können sie sich selbst nicht lösen von all dem Alten, was ihnen schon Jahrtausende anhaftet.

15 Zu neuem Sein, zu neuem Leben will Ich euch führen, zum wahren Leben, in Mir. Ihr werdet alles mit anderen Augen sehen. Meine lieben Kinder, ihr müsst anfangen, mit anderen Augen zu sehen, mit den Augen der wahren Liebe, mit Meinen Augen, mit jenen Augen, die alles durchdringen, die alles erkennen, die alles verstehen.

16 O seht, dieses alles möchte Ich euch schenken in dieser Zeit. So wird alles das, was euch noch belastet, von euch weichen. Es wird nicht mehr sein; denn immer wieder sage Ich: „Einen neuen Himmel, eine neue Erde will Ich gestalten. Ihr dürft in diesem neuen Himmel auf dieser neuen Erde leben. Es kann jetzt schon geschehen in eurem Bewusstsein.

17 Löst alles das, was aus vergangenen Zeiten noch in eurem Bewusstsein verankert ist und euch belastet und quält, was euch nicht aufschauen lässt zu Mir. Legt alle eure Bürden ab!

18 Vergebt allen, die euch je Unrecht getan haben und auch noch Unrecht tun werden! Hüllt alles ein und breitet den Mantel der Liebe aus! Deckt alles zu! So werdet ihr frei werden, ganz frei und ausrufen können:, 

„Ja Vater, nur Dir allein will Ich gehören! Nur Dein soll mein Leben sein! Deine Liebe will ich künden mit jeder Faser meines Körpers! Mit jedem Gedanken, der in mir ist, will ich Dich loben, will ich Dich preisen, will ich Dich rühmen, will ich von Dir zeugen! Du bist mir alles in allem!

19 So wie es in eurem Lied heißt: „Was frage ich noch nach Himmel und Erde, Herr, wenn ich Dich habe!“ Ja, Meine Kinder, alles will Ich euch sein. Ich bin euer wahres Leben, vergesst dieses nicht! 

20 Das Leben auf dieser Erde ist euch nur geliehen. Aber Mein Leben, welches in tiefstem Kern eurer Seele und eures Geistes verborgen liegt, ist 

immerwährendes ewiges Leben.

So seid ihr unvergängliche Wesen. Denkt immer daran, 

unvergänglich, immerwährend für alle Ewigkeiten!

21 Äonen von Zeiten habt ihr durchmessen. Immer wieder seid ihr eingetaucht in diese Materie. Doch euer Leben soll und darf in der Herrlichkeit enden, in Meiner Herrlichkeit, in Meinen ewigen unvergänglichen Welten. 

22 Die Materie soll euch nicht mehr belasten, sondern allein Mein Leben soll durch euch wirken. Seid Friedensbringer, seid Friedensstifter auf dieser Erde! Schenkt eure Liebe jedem Lebensteil, ob es die Pflanzen, die Tiere oder die Menschen sind, der ganzen Natur! Die ganze Natur ist ein lebendiges Sein. Alles ist darin eingeschlossen, selbst das Atom; denn alles ist Mein Leben und Mein Sein!

23 Ihr habt all derer gedacht, die mitgeholfen haben, die Natur so schön zu gestalten, der Naturgeister, die immer ihr Bestes geben für die Menschen, die es auch weiter tun. Alles wirkt und lebt in Meinem Leben. Ihr dürft Mir danken euren Schöpfer, Mir den Geber aller guten Dinge, der nur das Beste für euch möchte. 

24 Ihr feiert jetzt das Erntedankfest. So lobt und preist Mich aus ganzem Herzen, aus euerem ganzen Sein! Wie viel Mühe, wie viel Arbeit, was alles dahinter steckt, könntet ihr es nur mit euren irdischen Augen sehen, welch große Mühe sich die Natur und alles Leben gibt, um das Beste zu schenken. So dürft auch ihr das Beste in eurem Leben schenken. Habt Dank und Lob und Preis auf euren Lippen! 

25 Wie oft vergisst der Mensch Mir zu danken für all die guten Gaben. Wenn dann die Not über ihn kommt, dann denkt er daran, dann ruft er nach Mir. So nützt die Zeit, die euch noch gegeben ist, Meine Kinder. Nützt diese Zeit, um 

zu wirken für Mich, für Mich, der Ich das Leben in allem Leben bin! Alles, was ihr für Mich tut, tut ihr doch auch für euch selbst. Ihr dürft es für euch selbst tun, indem ihr Mir wahrhaft den Dank zollt, der Mir gebührt. Der Segen kommt wieder auf euch zurück; denn unablässig fließt der Segen. Es ist ein ewiges Geben und Nehmen und wieder Geben und wieder Nehmen.

26 So lasst die Freude in eurem Herzen sein und lasst – Ich wiederhole es noch einmal – eure Segensströme und die Gedanken des Friedens über die Erde fließen; denn ihr wisst, an manchen Orten dieser Erde ballen sich schon wieder dunkle Gewalten zusammen, aber durch die Kraft eurer Liebe, durch eure Segnungen, durch eure Gebete können sich die Wolken der Finsternis auflösen, die sich zusammen ballen.

27 An euch liegt so vieles, immer einsatzbereit zu sein, immer willig im Gebet einzustehen für alles das, was auf der Erde geschieht, damit Meine Engel alles Übel abwenden können.

28 Könntet ihr hineinsehen in die Tiefe alles Seins, könntet ihr die brodelnden Massen sehen, die glutflüssige Lava, die sich auch ihren Ausgang, ihre Ventile sucht. Die Erde wird bald so vieles ausstoßen, was im Inneren nach außen drängt.

29 O betet für alle die Menschen, die in der Nähe solcher Vulkane leben, damit sie gerettet werden. Wie oft wurde schon gesprochen von den 

„Großen Wassern“,

die noch über die Erde kommen werden.

30 Schlaft nicht, Meine Kinder, verfallt nicht dem Schlaf und denkt nicht, wenn eine kurze Ruhepause eingetreten ist, dass diese für immer ist. 

31 Auch die Kräfte der Dunkelheit schlafen nicht. Sie treiben alles, was in ihrer Macht steht, voran. Doch immer wieder können sie durch eure Gebete und durch eure Liebe eingedämmt werden und dadurch, dass ihr immerwährend bemüht seid, das Gute zu tun, die Liebe zu leben und so durch eure Gebete den Naturkräften Einhalt gebietet.

32 O Meine lieben Freunde, Meine lieben Kinder, Ich danke euch für eure Gebete, Ich danke euch von ganzem Herzen dafür; denn ihr tut es für alles Leben auf dieser Erde, und dennoch muss Ich euch bitten, noch mehr zu beten und für eure Erde und für alles Leben einzustehen.

33 Die Zeit wird bald kommen, wo der Schnitter Tod mit seiner Sense viele dahinmähen wird. O möchten die Seelen dieser Menschen gerettet werden, möchten sie die Erkenntnis noch bekommen, dass das Leben ewig ist, möchten sie Mich noch mit ihren beiden Händen ergreifen und um Meine Barmherzigkeit flehen.

34 Der Tag und die Stunde weiß niemand, doch Ich durfte euch schon einmal sagen, dass es Mir der Vater schon offenbart hat. Selbst den Engeln im Himmel bleibt es vorbehalten. Ich kann euch nur sagen, seid jeden Tag und jede Stunde bereit, Meine Kinder; denn die Tage eilen dahin, die Zeit eilt dahin, das Rad dreht sich immer schneller und schneller. Ihr habt es schon lange bemerkt, wie die Stunden, die Tage, die Monate, die Jahre dahineilen. Erkennt die Zeichen der Zeit! 

35 Soviel Freude möchte Ich euch schenken, eure Herzen will Ich trösten und euch immer wieder sagen, dass ihr in Meinen starken Vaterarmen geborgen seid. All die Menschen dieser Welt aber, die Mich noch nicht gefunden haben und Mich noch nicht erkennen durften als den „Ewig liebenden Vater“, welche Wege müssen sie noch gehen! 

36 Ihr dürft die Gewissheit haben, dass Ich mit euch bin, dass Ich euch schützen werde, dass Ich wie ein rechter Vater für Meine Kinder sorge, dass Ich sie nie und nimmer im Stich lassen werde; denn wer Mich wahrhaft anruft, den will Ich erretten.

37 So löst euch noch von dem, was euch noch bindet und von allem, woran ihr noch gebunden seid! Hängt euer Herz nicht an so vielem? Möchte Ich euch doch alles sein, möchte Ich doch in eurem Leben der Einzige sein, den, den ihr über alles liebt! Nie könnt ihr Meine Liebe in der Tiefe so erfassen, wie sie wirklich ist. Doch je mehr ihr anfangt, Mich zu lieben und diese Liebe weitergebt, desto mehr werdet ihr auch aus dem unerschöpflichen Meer Meine Liebe empfangen, desto mehr wird euch zufließen, und euer ganzes Leben erfüllen. 

38 Diese Liebe wird alle Leiden und alle Schmerzen lindern. Diese Liebe wird euch erheben, diese Liebe wird euch an Meine Seite stellen.

39 So seid froh und glücklich, Meine Kinder, und dankt für jeden Tag und jede Stunde, wo ihr das herrliche Nass noch aus dem Becher des Lebens trinken dürft. Trinkt, trinkt, trinkt in vollen Zügen. Es mag euren ganzen Leib durchfließen und euch mit dieser lebendigen Kraft und Energie – von der Ich schon sprach – erfüllen. 

40 Hebt immer eure Hände zu Meinem Himmel empor und ihr werdet spüren, wie es fließt und fließt über euch hernieder. Gnaden- und Segenströme werden fließen! Ihr werdet an Erkenntnis gewinnen, euer Inneres wird bereichert werden, und ihr werdet noch vieles erleben dürfen, und vor allem in der Erkenntnis wachsen. Je mehr ihr in eurer Erkenntnis wachst, desto mehr kann Ich euch offenbaren. Ihr aber müsst diese Schritte tun. Wenn ihr diese Schritte nicht aus euch selbst tut, bleibt ihr immer wieder stehen, Meine Kinder, und ihr könnt nicht in eurer geistigen Erkenntnis weiterschreiten. 

41 Ihr wisst es, es ist euch bewusst, dass Ich euch nur soweit die „Lehren aus Meiner geistigen Welt“ schenken kann, inwieweit ihr in eurem Inneren aufnahmefähig seid. Solange ihr diese Schritte nicht gelernt habt, selbst zu gehen, solange muss Ich euch noch behilflich sein, solange muss Ich euch immer wieder diese Lehren geben, bis ihr sie vollkommen in euer Inneres aufgenommen habt, und auch euer Leben danach lebt. Auf die Verwirklichung kommt es an, und nur allein die Verwirklichung der euch gegebenen Lehren wird euch weiterbringen auf eurem Weg. 

42 Es wurde euch schon gesagt, dass euer Weg euch ins Licht führen soll, heraus aus der Finsternis und aus dem Irrtum und aus der Unkenntnis, hinein in das allumfassende Sein Meines Lebens. Erkennt die Wahrheit, lebt in der Wahrheit, und werdet selbst zur Wahrheit.

43 Erst dann, wenn euer ganzes Leben von der Wahrheit geleitet und geführt wird, dann werdet ihr sie auch in der Tiefe ihres Seins erkennen. Seid jeden Tag bestrebt, das Gute zu tun! Seid bestrebt, euch nicht damit zu begnügen, dass ihr in eurem Inneren lau werdet, dass ihr die Dinge nicht tut, die ihr tun sollt, da ihr doch erkennt, dass ihr sie tun müsst. 
44 Nur in der lebendigen Rotation, in der immerwährenden Auslebung Meines Wortes werdet ihr auf eurem Weg weiterschreiten und die Stufen nehmen, dann werdet ihr eure Schritte tun können. Sie werden euch nicht mehr schwer fallen.

45 Lasst euch aus eurer Saumseligkeit, aus eurer Lethargie erwecken zum wahren Leben in Mir! Wie oft habt ihr euch schon so vieles vorgenommen, doch immer wieder unterbleibt es. Warum unterbleibt es? Fragt euch selbst, Meine Kinder! Fragt euch immer wieder, und stellt euch jeden Tag vor euer eigenes Forum d.h. beschaut euch! Beschaut euch jeden Tag! Fragt euch: „Was habe ich unterlassen, was hätte ich heute noch tun können und habe es nicht getan?“ „Wo habe ich gegen die Liebe Gottes verstoßen?“ 

46 So werdet ihr in eurem Inneren immer feinfühliger werden und immer mehr das erkennen, was euch auf dem Weg in das vollkommene Leben noch hindert. 

47 Prüft euch! – Prüft euch! – Prüft euch immer wieder! Ihr wisst, dass Mein Segen mit euch ist, Meine Vaterliebe euch einhüllt und Meine Liebe auch euch die Wege zeigt. 

Die Weisungen wird jeder selbst in seinem Inneren erhalten,

wenn er sich mehr nach „Innen“ richtet, mehr „nach Innen Ausschau hält“ und sich nicht nach außen orientiert. Viel zu sehr orientiert sich der Mensch nach außen. Vielmehr sollte er einkehren in die „Innere Stille“, in die Verbindung mit Mir, damit er Mir begegnen kann, damit 

Ich Mein Wort in sein Herz legen kann,

damit es spürbar und hörbar für ihn wird.

48 Nie solltet ihr Meine Hände loslassen, Meine Kinder, damit euch nicht die Stürme des Lebens davontreiben und ihr dann vergebens eure Hände nach Mir ausstrecken werdet. Seht, jetzt könnt ihr Mich festhalten. Jetzt haltet Mich fest! Lasst Meine Hände nie mehr los! Darum bitte Ich euch! 

49 Bleibet bei Mir! Bleibet bei Mir für alle Zeiten! Da Ich euch nun gefunden habe, und ihr Mich finden durftet, sollte es nicht ein   „Bund für die Ewigkeit“   sein, für euer wahres, unsterbliches und immerwährendes Leben ? Ich hülle euch ein!
50 Heute fließen wieder goldene Lebensströme aus Meinen Himmeln. Kristallklares Wasser ergießt sich in die goldene Schale, die auf der Mitte dieses Tisches steht (im Geistigen), kristallklares Lebenswasser. O trinkt im Geist von diesem Wasser. Jeder bekommt jetzt ein kleines Schälchen (unsichtbar im Geistigen), in dem er geistig von diesem Wasser trinken darf, aus dieser Schale schöpfen, es in sich aufnehmen, damit es ihn durchflutet und jede Zelle seines Leibes gestärkt wird, nicht nur seines Leibes, sondern auch seiner Seele.

51 So bleibt noch ein kleines Weilchen in dem Frieden, in der Versenkung, in der Verbindung mit Mir. Lasst die Stille an euch wirken! Die Engelwesen, die jetzt hier durch diesen Raum gehen, verbunden mit all den kleinen Geisterlein der Natur (Naturgeister), die sich auch hier eingefunden haben und die wohlige Wärme und den Frieden genießen und eure Zuwendung verspüren. 

52 So sei es, das alles geschehe und sich erfüllen möge! 

Amen.

Schauung dch. A.W.: Ich habe während des Liedes einen großen Altar mit Früchten zum Erntedankfest gesehen. Hinter dem Altar stand Jesus. Das Wasser, was 

   kam, war nur ein kleines Rinnsal vom großen, was da hereingeströmt war.

Schauung dch. E.M.: Ich habe die „Goldene Schale“ auf dem Tisch gesehen, und wie aus der Unendlichkeit kam das kristallklare Wasser blau-schimmernd und floss in die Schale herein. Ein Engel war da, der hat jedem davon zu trinken gegeben. Es war ein männliches Wesen. Ein kleines Elflein tanzte auf dem Tisch herum.
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